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Gericht deö ungedulrigen Heincict einen ch u chen
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Reden ein welche für eine Königin gegen ihre Unter
thanen zu frey scheinen konnten Norris der
Obcrkammerdiener dem man wenn er bekennen
würde das Leben versprach wollte lieber tausend
Todesterben als eine Schuldlose anklagen Der
einzige Smeton ihr Kammermufikus sprach wie
man sagt durch falsche Hoffnungen der Begnadigung
bewogen von strafbaren Vertraulichkeiten Da die
Königin auf rechtliches Gehör drang so eilte man
um so mehr mit seiner Hinrichtung und als sie dar
auf bestand ihren Anklagern gegenüber gestellt zu
werden hatte jener schon mit dem Tode gebüßt

Die Geschichte hat viele Einzelicheire über ihren
Zustand während des nur n e u n z e h n Zage dauernden

Verhafrs im Tower aufbehalten Anfangs als sie
der Schlag so ganz unvorbereitet getroffen hatte und
fie noch in der grausamsten Ungewißheit über ihr
Schicksal schwebte litt Körper und Seele in gleichem
Grade Sie fiel oft in Krämpfe und Zuckungen und
eine Ueberspannung die sich bald durch lautes Wei
nen bald durch unnatürliches Lachen äußerte wech
selte mit ruhigern Stunden Aber bald gelang es ihr
sich zu fassen Als sie ohne daß man ihr einen An
walt gegeben hatte vor dem Gericht der Pairs und
der Geschwornen stand vertheidigte sie sich mit gro

ßer Besonnenheit Als das Urtheil Schuldig und
die Strafe Verbrannt oder enthauptet wie
es der König bestimmen würdeausgesprochen war
hob sie ihre Hände gen Himmel und sprach O mein

Vater o mein Schöpfer und du der du bist der
Weg die Wahrheit und das Leben Du weißt daß
ich dieses Schicksal nicht verdient habe wendete
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sich dann an die Richter und wiederholte in der kräf

tigsten Sprache in a Ueelor gtioli sagt
der berühmte englische Geschichtsschreiber Hume
ihre Unschuld Als sie in ihr Gefängniß zurückkam
sendete sie noch ein letztes Schreiben an den König
worin sie ihm dankt daß er mwt aufhöre sie größer
zu machen Aus einem unbedeutenden Fräulein
erhoben Sie mich zur Gräfin dann zur Königin
und da Sie mich in dieser Welt auf keine höhere
Stufe stellen können zur Märiyrerkrone im Himmel
Man ist versucht selbst hierin den Hang zu witzigen
nd humoristischen Einfällen wovon ihre Gespräche

überhaupt so reich gewesen seyn sollen zu erkennen

Der Lieutenant des Zower Kingston dem fie
anvertraut war schrieb an den Vormittag ihrer Hin
richtung in einem schlecht stylisirten ofsiciellen Bericht

folgendes
Sie hat diesen Morgen zu mir geschickt und mich

gebeten bey den letzten Aussagen über ihre Unschuld ge
genwärtig zu seyn Eben indem ich dieß schreibe
schickt sie wieder Herr Kingston sagte sie ich
höre daß ich diesen Morgen och nicht sterben soll das
thut mir leid Ich heffie gewiß vor Mittag todt und
über allen Schmerz hinweg zu seyn Ick antwortere ihr
sie werde keinen Schmerz empfinden Es sey ein Augen
blick Dann sagte sie och Man sagt mir der Schars
richter sen sehr geschickt und ich habe einen dünnen Hais
Hiebey umspannte sie ihn mit der Hand und brach datier in
ein Lachen aus Ich hai e sehr vi Ie Männer und viele
Frauen hinrichten sehen und bemerkt wie bang lie waren
Aber ich finde diese Dame hat Lust und Freude an ihrem
Tode Ihr Beichtvater ist seit heute Morgen um 2 Uhr
bey ihr Weiter ist nichts merkwürdiges vorgefallen

2 Kurz
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Kurz vor Mittag führte man sie zum Blutgerüst
auf der grünen Anhöhe des TowerS Sie redete die
jn Menge versammelten Zuschauer noch einmal aber
mit großer Mäßigung an das Gericht habe sie ver
dammt dem müsse sie sich unterwerfen Dem Kö
nige danke sie für seine früheren Gnadenbezeugungen
für sie möge man beten Dann überließ sie sich
einer stillen Andacht legte darauf das Haupt auf de
Block und unter den Worten Christo befehl
ich meinen Geist fiel das verhängnißvolle Beil
Den Leichnam legte man in einen alten Gewehrkaste
Als die Mittagsglocke zwölf schlug war er schon ia
der Kapelle des Towers ins Grab gesenkt

Vergleicht man die mannliche Fassung womit
Rnna Voleyn endigte mit dem späteren Beneh
Wen des einst so mächtigen Munsters und Slaats
secretairs Cromwell welcher Augenzeuge ihrer
Hinrichtung war welch ein Contrast Seinen
Brief an den König schließt er mit den Worten

Ich bin in jammervoller Gefangner ich muß mich
in den Tod ergeben wsmi s Gorr und Ew MsMät
so gefällt AVer mein schwaches Fleisch ringt mich UM
Gnade und Verzeihung zu bitten

Geschrieben im T o wer m schweren Herzen mit
zitternder Hand von Ew Ma estär allrrerbarmungswür
digsten Gefangnen Ihren arme Sclaven Thomas
E romwell

N S Allerg,lädigster Herr ich bitte um Gnadt
Gnade Gnade

Ä6enn Anna Doleyn in ihren letzten Tagen der
Trost fehlte sich selbst von jedem Schatten des Leicht

sinns
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sinns und der Unvorsichtigkeit frey erhalten zu haben
wenn sie sich selbst noch mehr Vorwürfe darüber
machte eine rechtmäßige und tugendhafte Königin in
deren Dienst sie stand wenn gleich ohne absicktlichen
Plan verdrängt und deren Zochter Maria nicht
immer freundlich behandelt zu haben so steht dagegen
Johanna Gray vor jedem menschlichen Urtheil
rein da wie ein Engel Denn daß sie anfangs wi
derstrebend doch endlich eine Krone annahm die
ihr nach dem Testament des verstorbenen Königs
Cduard VI und mit scheinbarer Zustimmung des
Parlaments gebührte wer kann wer darf ihr daS
zum Verbrechen machen da selbst ihr Vater und
Schwiegervater Gehorsam gebot und die kaum frey
gewordne Kirche selbst ihren Schutz gegen die unter
drückende Partey anzuflehen schien

Heinrich VIII hatte in seinem Testamente sei
nen einzigen Sohn Eduard zum Nachfolger er
nannt Dieser regierte nur 6 Jahre Nach eben diesen
Testament hatten seine Schwestern zuerst Maria
dann Elisabeth die nächsten Ansprüche an den
Thron Aber durch die Scheidung von der Muttcz
der ersten durch die Verstoßung der zweyten waren
beyde im Grunde für illegitim erklärt und mehrere
Große des Reichs theils von Ehrgeiz theils von In
teresse für den unter Eduard emporgekommen
Protestantismus getrieben wußten gerade die letzte
Triebfeder bey dem hinwelkenden Könige geltend zu
machen und ihn zu bestimmen mit Ausschluß seiner
Halbschwestern der nächsten Verwandtin des
Königlichen Hauses der Johanna Gray die
Nachfolge zu bestimmen
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Sie war erst sechzehn Jahr alr zwey Monate
vor dem Tode des Königs in dem Königlichen Pallast
Whitehall nur dein kaum ein Jahr alteren Guil
ford Dudley vierten Sohn des damals mächti
gen Herzogs von Northumberland vermählt
Der kranke sonst sehr sparsame König hatte noch ein

mal alles aufgeboten den Hochzeittag semer Ver
wanden dit mit ihm aufgewachsen war viele Lehr
stunden mit ihm getheilt und ihn oft übertroffen hatte
glänzend zu machen Nie sagt die Geschichte war
Jugend und Unschuld in einem Paar schöner erschie
nen So sehr indeß damals das Volk über sie ent
zückt schien so ward doch ihre Thronbesteigung mit
Kälte ausgenommen Der stolze Northumber
land hatte und verdiente auch keine Gunst die
Rechte der Ma ria die selbst eine eifrige Papistin
besonders unter der nicht geringen Zahl der katholisch
gesinnten einen großcn Anhang hatte schienen ihm
verletzt und Eduards Testament umgestoßen zu seyn

Als man der Johanna aus dem Landsitz wo
sie am liebsten in der Stille lebte ihre Erhebung an
kündigte als ihr Vater Suffolk ihr Schwieger
vater Northumberland sie auf ihren Knieen
wie dieß itzt noch in England Siik ist als Königin
begrüßten war sie einen Augenblick betreffen faßte
sich aber bald und durch eine frühe ganz seltne Gei
stesbildung der Rede mächtig bot sie alle Beredtsam
keit auf um eine Würde von sich abzulehnen die ihr
nicht zu gebühren und der zu genügen sie sich nicht
stark genug fühlte

Der Schwester Eduards erklärte sie
sich nicht mir kommt der Thron zu Ohneracktet

inei
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meiner Jugend bin ich alt genug um die Wechsel
des Glücks zu kennen und habe in Katharina
von Arragonien und Anna Boleyn war
nende Beyspiele Auch suhl ich mich zu schwach für die

Last einer solchen Würde und mochte überhaupt mei
ne Freyheit und meinen Frieden nicht gegen goldne
Fesseln vertauschen Wer mich wahrhaft liebt wird
mich nicht Stürmen aussetzen wollen die unvermeid

lich sind
Ganz anders aber dachte der stolze Northum

berland und auch sein Sohn Guilford Jo
hanna s junger Gemahl blieb gegen den Glanz
einer Krone nicht gleichgültig Die er aufs höchste
liebte hätte er gern auch auf der höchsten Stufe ge
sehen So ward sie denn endlich durch Zudring
lichkeiten von allen Seiten überwunden Man ließ
ihr kaum Zeit zum Besinnen Nach der Sitte der
Zeit warh sie von ihrem Landsitz auf der Themse als
neue Regentin in dei König Pallast im Tower ge
führt und selbst von ihrer Mutter und ihren näch
sten Verwandten mit tiefer Ehrerbietung empfangen

Mit allen Geschäften Künsten und Berechnun
gen der Politik unbekannt war sie von diesem Augen
blick an nur das Werkzeug der Gewalthaber die
unter ihren Namen regieren wollten Indeß wuchs
im Lande der Aufruhr Immer größer ward der An
hang der durch Heinrichs Vlll Testament ernann
ten Maria und kaum war eine Woche hingegan
gen als man bereits das Jauchzen des herbeyströ
inenden Volks imTower vernahm Da blieb Io
hanna sVater demHerzog von Suffolk nichts
mehr übrig als ihr schonend anzukündigen daß
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alles verlohren sey Mit großer Ruhe hörte sie ihn
an Biel freudiger erwiederte sie steige sie
vom Thron herab als sie ihn angenommen hab
Die willigste Lossagung möge nun gut machen was
andre verschuldet hätten,

De siegende Maria zog im Tower ein und
nahm von den Königlichen Gemächern des weißen
Thurms worin Johanna neun Tage als Kö
nigin gewohnt hatte Besitz Diese und ihre ganze
Familie war nun ihre Gefangene Man wies ihr in
cmem Privathause der Burg eine Wohnung an In
dieser Lage blieb sie ackt Monate bis zu ihrem
Ende Vor das Gericht inGuildhall gestellt hatte
sie unumwunden sich selbst darüber angeklagt die
Krone angenommen zu haben was ihr zartes Ge
fühl schmerzlich bereute Der Oberrichter hatte das
Todesurtheil gesprochen So schnell sich auch
die Hinrichtungen folgten so schien doch Anfangs
Maria eines so jungen und unbescholtenen Lebens
das ihr nicht mehr gefahrlich werden konnte schonen
zu wollen Endlich siegten die Rathschläge ihrer Um
gebungen und daß Johanna eine eifrige Prote
stantin war vollendete ihren Untergang

Mit großer Ruhe nahm sie die Botschaft auf
Sie hatte den Tod nie aus den Augen verlohren
Ihr Geist hatte schon sehr früh einer höheren Welt
angehört und das Unvergängliche kennen gelernt
was die Erde nicht geben kann So hatte sie ruhiz
sterben gelernt

Alle Geschichtschreiber der Zeit sind voll von der
Bewunderung ihrer Fassung in den letzten Tagen und

Stun
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Stunden Auch die Leser dieses Blattes werden sie
ihr nicht versagen Das folgende Stück wird das Nä
here über ihre Person und ihren Charakter enthalten
und erzählen wie sie geendet hat

Chronik der Stadt Halle
i

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

I I7 Aon 15 geschenkt 8 Gr

118 Herr übergab für die Armen zur Ein

ziehung 12 Gr
ny Für einen von dem wohllöbl Magistrat

abgegebenen und verkauften silbernen Eßlöffel 2 Thlr

lim Von einem vergnügten Aindtaufen durch
Frau Bar mann 1 Thlr 12 Gr

121 Von einer vergnügten Hochzeit 2 Thlr

Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

An Geschenken sind eingegangen 1 6 Zhlr
von B und H zu Leinwand 2 16 Gr vonM W
z 20 Ellen neue Leinwand zugleich zu dem Zwecke
die Kinder der Armenschuk mit Nähen zu beschäftigen

5 und
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und 4 6 Zhlr zur Bekleidung z armer Waisen vom
Schneidermeister P

Der Frauenverein Maaß

2

Hallescher Getreidepreis
Den 6 Iul Weihen 1 Thlr 21 Gr auch 1 Thlr 15 Gr

Roggen 1 Tklr iv Gr auch 1 Thir 8 Gr Gerste
1 Thlr Hafer 1 Thlr /auch 18 Gr

Den 8 Iul Weißen i Thlr 20 Gr auch 1 Thlr iz Gr
Roggen 1 Thlr 8 Gr auch Thlr Gr Gersi
2z Gr Haser 22 Gr auch 17 Gr

Den 11 Iul Weitzen 1 Thlr 22 Gr auch 1 Thlr 15 Gr
Roggen 1 Tklr 11 Gr auck Thlr 9 Gr Gerste
1 Thlr Haser 1 Thir auch 20 Gr

Der Polizey Inspektor Heller

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Iunius Julius l 8 20

a Gebohrne
Marienparochie Den 1 Iunius dem Kaufmann

Blürhncr eine T Caroüne Wiihelmine Concordie
Nr zc Den y dem Schuhmachermeister Eberr

eine Tochter Christiane Dorochee Friederike Minna
Nr uz Den li dem Kaufmann Rüprcchr
in S Johann Wilhelm Nr 976 Den 20

dem Schneidermeister Schaller ein Sohn Gustav
Moritz Nr 996 Den 21 ein unehel Sohn
Nr 72 Den 25 ein unehel S Nr 1Z84
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Den 26 dem Faktor Plöy eine T Emilie Bertha
Nr 975 Den 29 dem Backergesellen Heckcr

eineT Rosine Wilyelmine Nr 991
Moritzparo6 ie Den 4 Julius dem Musikus

Braune eine Tochter Johanne Christiane Malhilde
Nr 498 Ein unehel Sohn Den 6 ein

unchel S Nr 2186 Den 7 ein unehel S
tvdrgeb Nr 5 0

Glaucha Den 26 Junius demUnterosficierGchmidr
ein S Gortlied Wilhelm Philipp Nr 1750
Den 4 Julius dem Schlossermeister Erdmann ein
S Johann Carl Friedrich Wilhelm Nr 17Z4

b Getrauete
Ulrich spar ochie Den 10 Julius der Salzwagen

lädermeister csse mit I Sch legcl auS Ringen

thal

c Gestorbene
Marienparochie Den Julius der Handarbeiter

Schulart alt 76J 6M Entkräftung Den5
des Schuhmachergeftllen Gaursch S Gottlieb Wil
Helm Theodor alt i M 2 W 6 T Krämpfe

Ulrichsparochie Den 2 JuüuS des Schuhmacher
meisterS Perermann T Dorothee Friederike Chri
stiane alt 4 I 4 M 1 W 4T Brustwassersucht

Moritzparochie Den z Julius des Buchdruckers
Simon S Theodor Julius alt 2 I 2 M z W
Kopswassersucht Den 6 der Thürmer D rrmar
alt 70 I z M 5 T BauchwassersuÄ t Den 7
des Strumpfwirkermeisters Krummer Wittwe alt
75 I 5 M z W Entkräftung Ein uiiehel S
tvdtgeb Den 8 der Schneidermeister Zeug alt
51 Jahr Auszehrung

Dom
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Domkirche Den z Julms ees rrumpfwirkergesellen
Herzog Witkwe alt 71 Jahr Auszehrung

Giaucha Den 5 Julius de Echönsärrers Hasse
Sohn Friedrich Carl alt z I 1 M Sreckstuß
D n y des Kammmachers A mann Sohn Johann
Heinrich Wilhelm alt 1 I z M Kräwpfe

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekann t m a ch u n g e n
Den nächsten Montag als den i ten Julius c

wird der i idische r im hiesigen Lckauspieihause
eine Vorstellung zum Besten unsrer Armenkasse geben
Wir laden alle Armenfreunde hierdurch ein diese wohlthä
tige Avsicht krätt gst 5 unterstützen Billers sind zu ha
ben bey den Bezirksvoi sichern Herrn Kaufmann Dür
ing und Herrn Juwclirer Faber
Halle den ii Ju ms 1820

Die Hrmcn Direction
Meliin Ä chmaiin Runde

Zur anderweiten Vermiethung der hintern Scharren
lvohnung mit Zubehör auf die sechs Jahr von Michaelis
I82O bis 826 wird ein Bittimgsrermin auf den

22sten j M Juüus Vormittags 11 Uhr
vor dem Magistrat zu Naihhause öffentlich hiermit ange
setzt und sind die Bedingungen vorher täglich in der rath
häuslichen Expedition beliebigst nachzusehen

Halle den 6 Julius 1820
Der Magistrat

Mellin Heister Lehm ann
Nächsten Sonntag den 16ten Julius soll im Gast

Hofe zu Westewitz Kirschftst gehalten werden wozu erge

benst einladet ürieSrich
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Bekanntmachung Di ömgl Hochlöbl Gene
ral Direcl v der allgemeine Wittwen Verpsiegungs
Anstalt in Berlin r mich t eauftragc in meinem Bezirk
bekannt zu mach n daß vom Ocrober Termin c an
nicht nur Königliche und städtische Officiancen wiezeither
sondern auch Kaufleute Fabrikanten Oekono nen unl
Andere an diesem wohlthätigen Institut Antheil nehmen
und ihre Ehegattinnen aus Wechsel in d sselbe ein
kaufen können Mit den Bedingungen unter welchen
dieses geschehen k nin werd chJecen der s i er Fr in
oder Tochter Nichle ze destimmleo En kom en ver
schern lassen will von j tzt an gern bekannt machen

Halle im Julius 1820
l U illweber

König Commissn ius vieler Anstalt
Es wird hierdurch bek mnr gemacht daß die Hrüchte

welche auf den am 27sten März d I zur Erbpacht aus
gestellten Aeckern in den Feldfiursn von Diemitz Trorha
und Giebichenstein stehen auf dem Stiele durch Meist
gebot

Freytag den 2i sten Julius d I früh um 9 Uhr
auf dem Waisenhaus

öffentlich verkauft werden sollen
Die nähere Bezeichnung dieser Accker nch Größe

Aussaat und Fruchtart ist vom izten d M täglich Vor
mittags von 8 bis 1 z Uhr auf der Hauptexpedition beS
Waisenhauses einzusehen

Halle den ii Julius 1820
Kirectslium Vcr lankcschen Stiftungen

Anzeige Zukünftigen Sonntag als den i6ren Ju
lius fahren meine Personenwagen nach Westewtz wo
noch einige Personen P atz nehmen können

i c b c cl r
Frisches Seiler wass r die hasche b Gr geräucherten

Rheinlachs und Apfelsinen erhielt in schönster Güte und
Mindesten Preisen

Hisel am Markte Nr 940
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In meinem Hause Nr 29 in der großen Ulrichs

straße ist ein Logis zu vermielhen welches der Tischlermei
ster Kirchhofs drey Jahre bewohnt hat es besteht in
einer Stube Kammer Küche einen großen Stall und
Boden und kann zu Michaelis bezogen werden

Ä hchardr
Am Ulrichsthor Nr z6 psrterre ist kommende Mu

chaelis eine große ausmeubline Stube nebst Kammer vorn
heraus an einen oder zwey einzelne Herren zu vermielhen

In dem Hause Nr 124 in der Varfüßerstraße sind
noch zwey Stuben vorn heraus mit oder ohne Meubles zu
vermielhen

Aus nächstkommende Michaelis ist in meinem Hause
ine anständige Wohnung von mehreren Sluden Kam

mern einer Küche und Speisekammer Bodenraum Kel
ler u s w zu vermielhen Auch ist noch ein großer
Saal von jetzt an miethbar

Gottfriev Ryrly
kleine Ulrichsstraße Nr 1019

Zwey Sruben und zwey Kammern mit und ohne
Meubels und Aufwartung sind zu vermielhen und gleich zu
beziehen Das Nähere im Hause des Herrn Major von
Bai ermann Schloßgasse Nr 1054 pgrter s

Hinterm Rathhause im Hause Nr 2ZZ ist ein Logis
von 2 Stuven Kammern und Küche künftige Michaelis
zu vermielhen

In dem Hause des Unterzeichneten ist eine Stube
Kammer Küche und Vorsaal an eine stille kinderlose Fa
Nilie zu vermielhen und kann auf Michaelis bezogen werden

C L Rlose
in Nr z l 5 auf der Galgstraße

Vor dem Klausthore in Nr 2154 ist in der mitcel
sten Etage eine Stube Kammer Küche und Bodenkam
mer an eine stille Familie zu vermielhen und kann auf
Michaelis bezogen werden

Z u g b a u m
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Zm Dierleinschen H iuse am Markte ist in der

dritte n Crage das Logis welches bisher Herr Prof Rü
diger bewohnte bestehend aus z Stuben 2 Kammern
1 Kücln 2 Bodenkammern und 1 Keller zu vermischen
Desgleichen sind in der zweyten Etage 2 Stuben 2 Kam
meni an einzelne Herren zu vermiechen Das Nähere
erfährt man in Nr 21 9 auf dem Strokhofe

Auf bv M Sandverge lud 2üz nahe an der
Galgstraße ist ein Logis von z Stuben und dazu gehört
gen Kammern auch das Plaisir der Gärten mit zu haben
an eine stille Familie auf Michaelis zu vermiechen auf
Verlangen kann es auch jetzt bezogen werden

Sr c 0 nier
In dem Hause lud i ziz nahe am Galgthor ist

ein Logis v n z Stuben nebst Kammern einem verschlaf
senen Vorsaal einer Küche Keller und Bodenraum
Holzbehäller auch Pftrdeffallung und Kutschremise an
eine stille Familie zu vermiechen Das Nähere erfährt
man bey der Wittwe 25 ö h in e r

Halle am 11 Julius 1820
In meinem in ter Klausstraße luk iXr 876 velege

nen Hause ist die unterste Stube nebst Keller Küche und
Kammern zu Michaelis zu vermiechen

Auch sind bey mir alle Sorten Damenschuhe Schlaf
pantoffein Stiefeln und Herrenschuhe zu den billigsten
Preisen z bekommen

Der Schuhmachermeister Avoloh Franke
Mein HauS auf dem Strohhofe lud Kr 2046 steht

zu vermiechen und können die näheren Bedingungen bey

mir eingezogen werden
Halle den 11 Julius 18 20

Marie Louise Müller
v erehelicht gewesene Rricrsch

Sollte ein junger Mensch aus der Stadt oder vom
Lande Lust haben die BSttcherprofession zu erlernen der
melde sich bey dem Böttchermeister Schreck in der Rit

erstraße
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Todesanzeige
Durch ein langes schmerzhaftes Krankenlager völlig

entkräftet einschlief heute früh halb i Uhr unsre gute
Mutter und Großmutter die verwittwete Frau Marie
Friederib e K oße geb Hesse in ihrem 68sten Lebens
jähre zu einem schönern Seyn jedoch zu früh für uns
als daß die stille Theilnahme geliebter Freunde und Ver
wandte denen wir diese Anzeige widmen rmsern gerech
ten Schmerz nicht ehren sollte

Halle den IZ Julius 820
Der Faktor Loße

desst Frau und übrigen Hinterbliebenen der
Verstorbenen

Bekanntmachung Um den Genuß der Kirschzeit
in diesem Jahre noch angenehmer zu machen sollm au
ßer der gewöhuiichsli Gartenmusik an jed r Mittwoch
noch wenn die Witterung gut ist nächsten Sonntag den
i6ten Montag den i7ten Freytag den Zlsten und
Sonntag den 2zsten Julius Kirschftste bey Mu k und
Tanz in dem Funk eschen Garten vor dem Oberstem
thore gehalten werden

Ein Mann von gesehren Jahren der sich wegen seiner
Familienverhällnisse hat hiecher wenden müssm empfiehlt
sich Eltern und Vormündern zum Unterricht im Klavier
spielen Durch eine vieljährige Lmtsübun z hat er sich
Fertigkeit ermorden und hofft Beyfall zu erhalten auch
wird man seine Bedinauni e u chc unbillig finden Nä
here Nachricht ertheilt dss hiesige All nosenamt

Halle den 8 Julius 1820
Sehr gute Kaffeemühlen welche gehörig fein mahlen

und nicht so leicht stumpf werken indem sie aus einer sehr
guten Fabrik sind sind in der G e a ch scken Hc nolmig
in verschiedner Form und Größe das Stück zu 8 Gr
10 Gr 12 Gr 16 Gr 1 Thlr 1 Thlr 8 Gr bis
s Thlr zu haben

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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